
 

 

  

 

 
Frau Präsidentin 
des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 

 Wien, am 19. Mai 2015
GZ. BMF-310205/0057-I/4/2015

 
 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 4229/J vom 19. März 2015 der 

Abgeordneten Mag. Roman Haider, Kolleginnen und Kollegen beehre ich mich Folgendes 

mitzuteilen: 

 

Zu 1. bis 4.: 

Kritische Äußerungen, die den Wirtschaftsstandort und die Steuerpolitik Österreichs in Frage 

stellen, werden im Bundesministerium für Finanzen sehr ernst genommen. Vom Fokus der 

österreichischen Steuerpolitik auf beschäftigungs- und wachstumsfreundliche Maßnahmen, 

die auch zu einer Attraktivierung der Rahmenbedingungen für Unternehmen führen, 

profitiert insbesondere der Standort Österreich.  

Die im Konjunkturpaket vorgesehenen Maßnahmen zur Förderung von Unternehmertum, wie 

etwa die beschlossene Anhebung der Forschungsprämie, ebenso wie die Anreize für 

internationale Forscher und Wissenschafter, leisten ebenso einen entscheidenden Beitrag zur 

Stärkung und Attraktivierung des Standortes Österreich, wie die Initiative, die 

Kapitalausstattung und -aufnahme für kleine und mittlere Unternehmen durch ein  

KMU-Finanzierungspaket zu erleichtern. 

Nicht zuletzt aus diesen Gründen wird der Betriebsstandort Österreich durch die 

Steuerreform nicht gefährdet; vielmehr enthält das Steuerreformpaket auch Entlastungen 
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für Unternehmer und Unternehmerinnen sowie gezielte Initiativen zur Attraktivierung des 

Wirtschaftsstandortes Österreich. 

 
Zu 5. bis 7.: 

Im Rahmen der Steuerreform ist die Einführung einer Erbschafts- und Schenkungssteuer 

sowie einer Vermögensteuer nicht vorgesehen. Zu einer unmittelbar höheren Besteuerung 

von Erbschaften und Stiftungen und den dadurch möglichen negativen Auswirkungen auf 

den Standort wird es daher durch das im Ministerrat beschlossene Steuerreformpaket nicht 

kommen. 

 
Zu 8.: 

Die Abgabenquote wird in Form des sogenannten „Indikator 2“ als Anteil der Steuern und 

tatsächlichen Pflichtsozialbeiträge abzüglich uneinbringlicher Steuern und 

Pflichtsozialbeiträge am Bruttoinlandsprodukt definiert. 

Wegen der europaweiten Umstellung der Berechnung der Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnung von der gemeinsamen Referenz ESVG 1995 auf den neuen Standard 

ESVG 2010 sind für mehrere Mitgliedstaaten zum gegenwärtigen Zeitpunkt (31. März 2015) 

noch keine aktualisierten Berechnungen der Abgabenquoten verfügbar. Für die Jahre 2014 

und 2015 können wegen mangelnder Datenbasis keine europäischen Vergleichszahlen 

angegeben werden. Für das Jahr 2014 wurde mittlerweile von Statistik Austria eine 

vorläufige Abgabenquote Österreichs geschätzt, die bei 43,1% liegt. 

Land 2010 2011 2012 2013 

Belgien 42,9 43,5 44,6 45,2 

Bulgarien 27,0 26,1 27,2 28,1 

Tschechische Republik 32,5 33,7 34,1 34,8 

Dänemark* — — — — 

Deutschland* — — — — 

Estland 33,2 31,9 32,1 31,8 

Irland* — — — — 

Griechenland 31,8 33,4 34,5 34,3 

Spanien 31,3 31,1 31,9 32,4 

Frankreich 42,2 43,3 44,4 45,4 
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Kroatien 36,1 35,2 35,9 36,4 

Italien 41,4 41,4 43,0 43,1 

Zypern 32,6 32,5 31,8 31,6 

Lettland* — — — — 

Litauen 28,1 27,0 26,8 26,9 

Luxemburg 38,1 37,6 38,5 39,4 

Ungarn 37,6 36,9 38,6 38,4 

Malta 31,2 31,8 32,0 32,8 

Niederlande 36,1 35,9 36,3 37,2 

Österreich 41,0 41,1 41,8 42,6 

Polen* — — — — 

Portugal 30,6 32,5 31,7 34,0 

Rumänien 26,4 28,1 28,0 27,3 

Slowenien 37,0 36,5 36,9 37,0 

Slowakei 28,0 28,6 28,3 30,2 

Finnland 40,8 42,0 42,7 43,9 

Schweden 43,2 42,5 42,5 42,9 

Vereinigtes Königreich* — — — — 

* Zu diesen Ländern fehlen Eurostat die entsprechenden Daten nach dem ESVG 2010. 
Quelle: Eurostat, Statistik Austria 

 

 

Der Bundesminister: 

Dr. Schelling 

(elektronisch gefertigt) 
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